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m e Aeueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm hat ſeinen Beſuch in Holland zunächſt aufgeſchoben

weil er nach Beendigung ſeines Beſuches am engliſchen Hofe einen Er
jolungsaufenthalt auf der Jnſel Wight nehmen wird

Die Kaiſerin hat die Mineiſe nach England aufgegeben weil die
Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm an den Windpocken erkrankt iſt

Die auf heute angeſetzte Beleidigungsklage des Reichskanzlers Fürſten

Bülow gegen den Schriſtſteller Brand wird möglicherweiſe nicht zur Ver
handlung kommen da Brand fich krank meldete

Bei der Landtagserſatzwahl im Kreiſe GeeſtemündeLehe iſt die Wahl
des Geheimrats Witting natlb geſichert

Kultusminiſter Holle empfing geſtern eine Deputation des Kongreſſes
für höhere Frauenbildung der in Kaſſel tagte

Sozial und ſozialdemohkratiſch
Halle 6 November

Vielleicht nein ganz ſicher noch nie hat die Welt ſo ſozial gedacht
wie heute was nicht entfernt gleichbedeutend iſt mit ſozialdemokratiſch denken

Ein Moſes hat ſozial gedacht in noch höherem Grade Chriſtus und die
erſten Chriſten Aber heute iſt Jeder mit etwas ſozialem Oel geſalbt
Der Sozialdemolratie darf allerdings als Verdienſt angerechnet werden
daß ſie das Gewiſſen der Geſellſchaft geſchärſt und ſie ſozial denken gelehrt

ſie ſozial zu denken angeſpornt hat Mit welchem Erfolge daz hat ſich
ſo recht gezeigt bei der neulichen Verſammlung des Zentralbverbandes

deutſcher Jnduſtrieller Auch dieſer Arbeitgeberverband hat die Not
wendigkeit ſozialer Reform anerkannt und ſich freilich unter gewiſſen
Bedingungen ſogar zu größeren Opfern bereit erklärt Als aber bei dem
Feſtmahle der Geh Rat Kirdorf gar zu ſehr den Herrenſtandpunkt des
Arbeitgebers betonte da war es ein höchſter Beamter der preußiſche
Handelsminiſter Dr Delbrück der den Herrn darauf aufmerkſam machte
daß das Wort vom Herrn den Arbeitgebern ſehr geſchadet
habe Die Arbeitgeber ſollten Kameraden der Arbeiter ſein Wir
wollen ſagt er u unſeren Arbeitern gegenüber nicht den Herrenſtand

punkt vertreten ſondern wir wollen das Maß von Kommandogewalt
haben das der höhere Offizier über den niederen Offizier der Leutnant
über ſeine Soldaten hat und haben muß wenn nicht der Betrieb in
Scherben gehen ſoll Dabei ſollen und wollen wir aber die Kameraden
unſerer Arbeiter ſein und wenn wir es verſtehen dieſes Maß der
Kameradſchaft zu erzielen das unſeren Offizieren einen viel größeren Ein

fluß über ihre Mannſchaft gibt als die eiſernen Bande der Disziplin
dann ſind wir über die größte Schwierigkeit hinweg

So hätte vor nicht gar zu langer Zeit ein Miniſter nie geſprochen
Das ſoziale Denken iſt eben bis in die höchſten Kreiſe bereits
eingedrungen und nur gewiſſen Großinduſtriellen fällt es noch ſchwer
ſich ganz in die neue Denkweiſe zu ſchicken weniger weil ſie nicht meiſt
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auch ſchon mit einem Tropfen oft ſogar einem recht gropen ſozialen Oels
geſalbt ſind ſondern weil ſie glauben es gehe nicht anders Man ſieht
dies jetzt bei dem in England ſchwebenden Konflikt zwiſchen den
Eiſenbahndirektionen und den Eiſenbahnangeſtellten Jm
Glauben daß ſie die Verantwortung für die Sicherheit des Verkehrs mit
den Angeſtellten nicht teilen dürfen ſondern allein tragen müſſen riskieren
die Erſteren einen verhängnisvollen Ausſtand aller Angeſtellten und damit
eine förmliche Kataſtrophe für den Handel die Jnduſtrie ja die Ernährung
des britiſchen Volkes Das Publikum und die Regierung aber ſtehen
auf Seite der Angeſtellten die durchaus als Mitberater anerkannt werden
wollen

Bei der heutigen Bildung der heutigen Kenntnis der Einrichtungen
und Vorgänge in der Welt iſt es ausgeſchloſſen daß nicht den meiſten die
Ungerechtigkeit einleuchtet die darin liegt daß einigen wenigen die zufällige

Gelegenheit weit beſſer zum Fortkommen hilft als den weitaus meiſten
Talent Begabung Fleiß Geſchicklichkeit um Kaum das man es begreiſen
kann daß die breiten Schichten der Geſellſchaft ſolchen Zuſtand ſo lange

ertragen haben Die Notwendigkeit einer anderen die Maſſen mehr be
günſtigenden ihnen mehr gerecht werden Geſtaltung der Dinge ſieht heute

faſt jeder halbwegs Verſtändige ein Aber das hat nichts mit den Jdeen
und Zielen der Sozialdemokratie zu tun Jm Gegenteil wird je mehr der
ſoziale Gedanke Boden faßt je mehr er verwirklicht wird deſto mehr die
Sozialdemokratie an Boden verlieren Denn dieſelben Leute die die Not
wendigkeit ſozialer Reſorm einſehen ſehen auch ein daß im ſozialdemo
kratiſchen Staate jede Freiheit erſtickt werden würde daß wenn ſelbſt eine
gewiſſe Gleichheit in der Verteilung der Güter durchgeſührt werden könnte

dies nur möglich wäre unter einer despottſchen Herrſchaft wie ſie die Welt
noch nicht geſehen hat

Das gewerbliche Anterrichtsweſen
Halle 6 November

Der preußiſche Staat der früher im Unterſchiede von manchen anderen

Bundesſtaaten dem gewerblichen Unterrichtsweſen eine umfaſſende
und ſtetige Aufmerkſamkeit nicht widmet hat in den letzten eineinhalb
Dezennien die Hebung gerade dieſes Unterrichtszweiges in einer Weiſe
gefördert daß er jetzt wohl auch den anderen Staaten zum Muſter dienen
kann Von Jahr zu Jahr wurden ſtets größere Mittel zur Förderung
von Fach und allgemeinen gewerblichen Schulen in den Etat eingeſtellt
es wurde die Zahl der ſchon vorhandenen Schulen vermehrt die Ver
hältniſſe der Fachſchullehrer verbeſſert Schulen für neue Gewerbszweige
ins Leben gerufen oder deren Gründung unterſtützt die Zuſchüſſe zu den
Fortbildungsſchulen erhöht u a m Jm laufenden Jahre iſt der preußiſche
Staat in der Lage nicht weniger als rund 101 Millionen Mark für
das gewerbliche Unterrichtsweſen auszugeben Damit aber ſoll es nicht
ſein Bewenden haben Wie wir hören wird vorausſichtlich der nächſt
jährige preußiſche Staatshaushaltsetat wieder eine beträchtliche Er
höhung dieſer Ausgaben aufzuweiſen haben Die Neuerungen
die getroffen werden ſollen werden ſich auf die verſchiedenſten Gebiete
erſtrecken Es dürfte ſowohl eine Vermehrung der Baugewerbe und
Maſchinenbauſchulen wie die Schaffung einer Schule für einen noch
nicht berückſichtigten Gewerbszweig vorgeſehen aber auch in anderen Be
ziehungen berechtigten Wünſchen Rechnung getragen werden Es kann nur
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reudig begrüßt werden wenn der größte deutſche Bundesſtaat immer von
neuem dem gewerblichen Unterrichtsweſen Förderung zu Teil werden läßt
Wenn auch vielleicht in anderen Bundesſtaaten das gewerbliche Fach
ſchulweſen mannigfaltiger iſt inſofern als es ſich auf mehr Gewerbszweige
erſtreckt wobei allerdings zu bedenken iſt daß Preußen aus Dispoſitlons
ſonds auch hin und wieder einer ſolchen in einem anderen Bundesſtaate
vorhandenen Schule eines von ihm noch nicht berückſichtigten Gewerbs
zweiges Unterſtützungen zu Teil werden läßt ſo haben ſich doch mit der
Zeit einzelne Zweige des gewerblichen Unterrichtsweſens wie die
Navigationsſchulen die Baugewerkſchulen die Maſchinenbau
ſchulen in Preußen ſo hoch wie nirgends anderswo entwickelt Es
muß danach geſtrebt werden daß nicht nur dieſe Zweige des gewerblichen
Unterrichtsweſens auf dem einmal erreichten Niveau erhalten bleiben
ſondern daß auch andere in eine ähnliche Stellung einxücken Einen tüchtig
auch theoretiſch vorgebildeten Nachwuchs kann jeder Gewerbszweig ge

brauchen

Nachklänge zum Moltke HardenProzeß
Stimmen der Preſſe

Der Adel
Es gibt in Deutſchland niemanden der die adlige Geburt allein

ſchon als eine Bürgſchaft für ſittliches Wohlverhalten anſieht Wo nicht
die Erziehung in einer edlen Tradition durch die Familie und die um
gebende Geſellſchaft hinzukommt oder wo eine ſchlechte phyſiſche oder ſeeliſche
Anlage alle dieſe guten Einflüſſe zu ſchanden macht da entartet auch der
Sproß edler Vorſahren Anderſeits aber liegt in der Tradition der Adels
geſchlechter doch auch eines der ſtärkſten ſittlichen Gegengewichte gegen alles
Gemeine und ein Anſporn zu allen perſönlichen geſellſchaftlichen und ſtaat
lichen Tugenden Nun wird von einigen Zeitungen namentlich auch aus
ländiſchen der Verdacht ausgeſprochen daß die Verfehlungen jener gräf
lichen Offiziere mit denen zu Unrecht Graf Kuno Moltke in Beziehung
gebracht worden iſt ihrer Umgebung längſt bekannt geweſen ſein
müßten und man ſchließt aus dieſer den Fernſtehenden wohl plauſibel
erſcheinenden Annahme dann weiter daß in dieſer Geſellſchaft eine beſonders
laxe Moral hertſche Man überſieht aber daß der Verkehr in hohen
Kreiſen nur ſcheinbar ein vertraulicher iſt Er ſteht vielmehr unter
dem Zwange der ſtrengen geſellſchaftlichen Konvention und des Dienſt
verhältniſſes dieſe Zwangsformen der Etikette erſchweren die vertrauliche
Annäherung und erleichtern anderſeits die Verheimlichung ſittlicher Ver
ſtöße Darum iſt ohne weiteres anzunehmen daß die Kameraden der viel
genannten Ojſſiziere nichts von ihrem ſträflichen Lebenswandel gewußt
haben und daß als erſt einer der intakten Kameraden poſitive Gewißheit
darüber hatte das Ehrengericht auch ſoſort in Aktion trat und im
türzeſten Verſahren die un würdigen Mitglieder des Standes aus
ſtieß Wir jagen das nicht als bloße Vermutung Wir wiſſen auch daß
nichtadlige hochgebildete Perſonen die mit jenen entlaſſenen Offizieren von
Berufs wegen in ſehr naher Vertrauensbeziehung ſtanden Perſonen die
auch von Berufs wegen mißtrauiſch und argwöhniſch ſein müſſen trotz
ihrer Vertrauensſtellung keinen Verdacht geſchöpft haben und das be
weiſt für uns mehr als alles andere daß ſie ihrem Laſter in vollkommenſter
Heimlichkeit gefrönt haben daß alſo Perſouen die nur dienſtlich mit ihnen
verkehrten auch nicht der Mitwiſſenſchaft geziehen werden dürſen

Ereuz
Jnformierung des Kaiſers

Nun ſcheint aber aus einer angeblichen Aeußerung des Reichskanzlers
Fürſten Bismarck hervorzugehen daß an amtlichen Stellen die Gerüchte
bekannt waren die den Fürſten Eulenburg krankhafter Neigungen be
ſchuldigten Dann läge hier ein Verſagen des amtlichen Apparates vor
der die allerhöchſte Perſon zu ſchützen und den Beamtenſtand von ver
derblichen Elementen ſrei zu halten hat Bei den nahen Beziehungen

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

19 Fortſetzung Nathdruck zers ten
Jch kenne den Reiz des Landlebens leider nicht aus

eigener Anſchauung Komteß ſagte eben Eberhard von Berg
Meine Jugend habe ich hinter den einengenden Mauern der

Großſtadt verlebt und auch meinem ſpäteren Leben iſt das
gleiche Schickſal beſchieden geweſen Mein Vater war Jnduſtrieller
er beſaß in Köln eine chemiſche Fabrik Und ſo habe ich von
der Schönheit rauſchender Wälder mit murmelnden Quellen
und über das Moos huſchenden Sonnenſtrahlen wenig oder
nichts erfahren

Aber Sie lieben dieſe Schönheit Herr von Berg fragte
Ellen und ſah ihm wieder ſeit langer Zeit zum erſten Male
voll in ſein Geſicht

Sehr Komteß Jch bin gewiß kein Schwärmer aber
Naturſchönheit findet an mir einen ſolchen Sehen Sie dieſe
ſchöne Fahrt durch den winterlichen Wald begeiſtert mich
geradezu Ich freue mich über jede ſchneebeladene Kiefer über
jeden reizvollen Fernblick So könnte ich noch ſtundenlang
ſchauen

Ja der Wald iſt ſchön ich liebe ihn auch Wir haben
daheim prächtige Wälder die ich entweder allein oder in Be
gleitung meines Vaters mit Vorliebe durchſtreife Und wenn ich
nun wieder in Kronberg bin hier machte ſie eine lange unver
mittelte Pauſe denn in den Frohſinn der letzten Minuten miſcht
ſich wieder das Gefühl herber Wehmut und bitterer Qual daß
ja nun bald alles zu Ende ſei daun nehme ich trotz des
winterlichen Raunens meine Streiſereien wieder auf Freilich
mit dem Wandern iſt es vorläufig vorbei denn alle Wege ſind
verſchneit Da wird unſer alter Chriſtian auch den Schlitten

ervorholen müſſen
Und da ſtieg es von neuem auf das wehe Gefühl mächtiger

denn je

Die Worte eines alten Volksliedes
Verſchneit liegt rings die ganze Welt

Jch hab nichts was mich freuet
zogen ihr durch den Sinn

Wie ein verſchneiter Waldpfad würde ihr Leben nun vor
ihr liegen Und keine Frühlingsſonne kein Lenzeshauch würden
je wieder dieſen Schnee ſchmelzen

Berg bekam nur noch einſilbige und kurze Antworten Und
da ihm der Schlüſſel zu der plötzlichen Veränderung in dem
Weſen der Geliebten fehlte litt ſeine Hoffnungsfreudigkeit von
neuem jämmerlich Schiffbruch

Das entſcheidende Wort fiel aus dieſem Grunde noch nicht
Jn heiterem ungezwungenem Beiſammenſein verſchwanden

der fröhlichen Geſellſchaft die wenigen Stunden des kurzen
Winternachmittags nur zu ſchnell Die junge Welt wollte von
einer Rücktehr noch gar nichts wiſſen als man ſich zum Aufbruch
zu rüſten begann Aber drüben hinter den waldgekrönten Hügel
reihen ſtieg ſchon die Sonne in feuriger Klarheit hinab und
järbte den flimmernden Schnee blutigrot

Der kurze Tag wich der Nacht Schon ſandte ſie ihre
Boten vorauf die ihr Kommen kündeten Geſpenſtiſche Schatten
der Dämmerung huſchten durch die märkiſche Heide Der
Himmel zündete ſein erſtes Licht an dort über jener Föhren
gruppe ſtand s junkelnd und blitzend der holde Abendſtern

Und als der erſte Schlitten davonfuhr ſchlichen die matten
Mondſtrahlen in ſilbernem Glanze durch den Kiefernwald

Bergs Schlitten bildete den Schluß der langen Reihe
Abſichtlich hatte der Rittmeiſter vor der Abfahrt mit vieler

Umſtändlichkeit am Zaumzeug geſchnallt Ein Regimentskamerad
rief ihm beim Voruberfahren ſcherzend zu

Vorwär s Berg Sie verſäumen den Anſchluß
Er hatte nicht geantwortet
Nun hielt nur noch ſein Gefährt der letzte Schlitten ſauſte

eben davon

Die beiden feurigen Rappen warfen mutig die Köpfe auf
und tänzelten unruhig hin und her

Mit einem geſchickten Satze ſchwang ſich Berg zu Ellen in
den Schlitten

Gleich darauf zogen die mutigen Rappen an und nun ging s
dahin im ſauſenden Fluge

Ellen lag zurückgelehnt in den weichen Polſtern Träumeriſch
ſtarrte ſie in die ſcheidenden Lichter des Tages der gleich einem
Tropfen in das Meer der Ewigkeit hinabglitt

Heiteres Lachen und ſcherzende Worte ſchlugen an ihr Ohr
Warum ſollte man auch nicht fröhlich ſein Das Leben iſt
doch wert gelebt zu werden Auch dann wenn es nicht erfüllt
was man erhoffte

Melodiſch erklangen die vielen Schlittenglocken durch den
dämmerigen Wald Sangen ſie nicht immer wieder in ſteter
Gleichmäßigkeit Will dich nicht und Drum vergiß
drum vergiß

Ein unſagbarer wilder Schmerz zog durch ihre Seele So
nah war ihr der Geliebte und doch ſo fern ſtand er ihr
Heiß ſtieg es in ihr empor Das Blut hämmerte und klopfte
wild in ihren Schläfen und eine Stimme ſchien ihr ins Ohr
zu ſchreien Umſchling ihn doch und küß ihn immer und
immer wieder bis deine Gluten ſeinen Sinn gefangen nehmen
bis er dir zu Füßen liegt

Doch ihr Stolz ſiegte über die Verſuchung
Wohin verirrte ſich nur ihr Sinn
Das ſollte eine Mallwitz tun
Nie
Dann lieber an dem Gram zu Grunde gehen
Und um das Gleichgewicht wieder zu finden ſchloß ſie die

Augen

Und in ihr Grübeln und Sinnen Kämpfen und Entſagen
hinein tönte Eberhard von Bergs Stimme an ihr Ohr Merk
würdig ſo ganz anders als ſonſt klang ſie als er leiſe ſagte
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wiſchen der Smenpottzei und der polttiiſchen Ponzei müßte es ausgeſchloſſen
ein daß was die eine Behörde von ſolchen Vorgängen oder Gerüchten werß
er anderen verborgen bleibt Aber ſolche nge in die Akten zu bringen und
ihnen amtlich Fortgang zu geben ſcheint ſich niemand haben entſchließen
zu können Hat wirklich ein zuſtändiger Beamter aus falſchen Rückſichten

d en wo er reden konnte und mußte ſo wird er durch das tapfere
rgehen des Kronprinzen jetzt tief beſchämt ſein und ſich für künjtige
lle die hohenzollernſche Art zum Vorbild nehmen Unter Kaiſer
il helm J war durch regelmäßige Jmmediatvorträge des

Polizeipräſidenten dafür geſorgt daß dem Monarchen Einblick in die
Vorkommniſſe in der Geſellſchaſt auch ſoweit ſie die Nachtſeiten des Lebens
berühren gegeben wurde der Polizeipräſident unterrichtete ihn peryönlich
auch über Gerüchte und Tatſachen die noch nicht in den Akten ſtanden
Jſt heute niemand da der dem Monarchen den Schleter lüftet
wo es not tut Will man das auch in Zukunft der Skandalpreſſe über
laſſen Dem leitenden Staatsmanne ſelbſt kann kein Vorwurf gemacht
werden Solche Dinge ſind Aufgaben des Reſſortchefs und ſie werden ſich
dieſer Pflichten ſorgfältiger und ernſter annehmen müſſen als dere

Kreuz

Kommende Ereigniſſe
Ganz ſicher iſt auch daß in den höchſten politiſchen Reglonen jetzt allerlei

vorgeht wovon die breite Maſſe nichts oder nur wenig erfährt Es
wird verſichert daß der Kaiſer den Vorkommniſſen der letzten Tage
doch nicht unweſentlich anders gegenüberſteht als in der Preſſe verlautete
Und was in politiſcher Beziehung nach der Eulenburg Kamarilla kommt
bezw ob und durch welche Kreiſe ſie erſetzt wird das ſollte man erſt ein
mal abwarten Es könnten der Welt da allerhand Ueberraſchungen
bevorſtehen Sehr witterungskundige Politiker in vornehmen Kreiſen be

ten mit Beſtimmtheit daß der Molike Harden Prozeß das bei weitem
edeutſamſte politiſche Ereignis nach Bismarcks Entlaſſung

in Deutſchland darſtelle und daß das dicke Ende noch nachklommen

werde Köln VolkszEingreifen des Staatsanwalts
Es hat ſich eine erklärliche nervöſe Stimmung verbreltet die durch

die Drohungen Hardens mit neuen Skandalenthüllungen ſchon im
Prozeſſe wurde ja von dieſer Seite ſtark mit Drohungen gearbeitet noch
geſteigert wurde Das ſtaatsanwaltſchaftliche Eingreifen gibt nun
die Gewähr daß die öffentlichen Jntereſſen die ja nicht ausſchließlich
in der Teilnahme der Oeffentlichkeit an allem gerichtlichen Skandal beſtehen

neben den prozeſſſualiſchen volle Berückſichtigung finden Nachdem das
Verfahren in erſter Jnſtanz trotz der ſchief begründeten Freiſprechung des
Angeklagten nach dem öffentlichen Urteil den Grafen Moltke gerecht
ferngt hat unterliegt es keinem Bedenken mehr daß der Staatsanwalt
ſür ihn eintritt und gründlich unterſucht welche Geheimntſſe Herr Harden

im Sack hat MgobGraf Moltke und das Ehrengericht
Der frühere Oberſt Gädke hat es als beſſer bezeichnet wenn General

Graf Moltke von vornherein ehrengerichtliche Entſcheidung gegen
ſich beantragt hätte Hierzu wird der Köln Ztg geſchrieben Erſt nachdem im gewöhnlichen Serſahren über die allgemeine Straſbarkeit entſchieden

iſt kaun ein ehrengerichtliches folgen um zu ermitteln ob ſich aus den
Standesbegriffen des Offizierſtandes eine erhöhte Strafbarkeit ergibt
Nimmermehr kann ſich aber der Katiſer der noch dazu für das ehren
gerichtliche Verfahren gegen einen General erſt ein beſonderes Gericht zu
beſtellen hat dem ausſetzen daß ein von ihm beſtätigter ehrengerichtlicher

n durch ein in ſeinem Namen erkennendes Gericht ſpäter eine
orrektur erfahre

Politiſche Aeberſtut
Deutſches Reich

Berlin 4 November Hofnachrichten Geſtern nachmittag
unternahm das Kaiſerpaar einen Spaziergang im Grunewald in Be
gleitung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Abends beſuchte der Kaiſer das
Kgl Opernhaue Heute morgen ſprach der Monarch beim Reichskanzler
vor und hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts

Frühſtückstafel waren geladen Großfürſt Wiadimir ruſſiſcher General
atiſchtſchew der Kommandant des Hauptquartters General Adjutant von

Pleſſen und General Adjutant Graf HülſenHaeſeler Wie nunmehr
amtlich gemeldet wird wird der Kaiſer der am 21 d M mittags zwöl
Uhr in Kiel ſtattfindenden Rekrutenvereidigung beiwohnen Heute
beginnen wie wir bereits angekündigten die Hoffagden in Göhrde
Der Kaiſer hat mit ſeiner Vertretung bet den Jagden den Prinzen
Eitel Friedrich beauftragt Mit dem Prinzen Ettel Friedrich nimmt
auch Prinz Oskar an der Jagd teil ferner u a der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin Herzog Friedrich Ferdinand zu HolſteinGlücksburg
Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe

Die Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm iſt im hieſigen Stadt
ſchloß an den Windpocken erkrankt Die Aerzte beſürchten daß die
Krankheit weitere Verbreitung finden könnte Unter dieſen Umſtänden hat

die Kaiſerin die Mitreiſe nach England zu ihrem Bedauern auf
geben müſſen Der Kaiſer wird die Reiſe programmmäßig ausführen
und im Anſchluß daran auf ärztlichen Rat zur Hebung des immer noch
andauernden Katarrhs ein paar Wochen im Jnkognito auf der Jnſel
Wight verweilen

Die niederländiſche Regierung erhielt die Nachricht daß Kaiſer
Wilhelm ſeien Beſuch in Holland aufgeſchoben habe Der Aufſchub
iſt darauf zurückzuführen daß der Kaiſer nach Beendigung ſeines Beſuches
am engliſchen Hofe noch einen Erholungsaufenthalt auf der Jnſel Wight
nehmen wird Der Beſuch in Holland findet nach Abſchluß des Aufent
halts auf Wight ſtatt

Der Herzog von Koburg Gotha machte am Dienstag dem
Prinzregen ten Luitpold von Bayern ſeinen erſten Beſuch Zu Ehren
des Herzogs fanden Feſttafel und Feſtvorſtellung ſtatt

CXÄÜC ſcaaeeeeeeWKomteß bald ſind die Minuten des Alleinſeins mit Jhnen
vorüber

Gott wie froh wird er ſein dachte Ellen endlich von
meiner ihm jedenfalls unangenehmen Geſellſchaft befreit zu ſein

Und laut ſetzte ſie hinzu
Ja Herr von Berg wie lange fahren wir noch
Keine Stunde mehr Komteß und darum will ich ſagen

was ich ſagen muß
Ellen blickte auf und ſah geſpannt in Bergs Geſicht deſſen

Linien ſie in der ſchnell zunehmenden Dunkelheit nur noch un
deutlich unterſchied Aber dennoch bemerkte ſie eine tiefe Be
wegung in ſeinen Zügen

Sekundenlang ſchwieg Berg endlich fragte er
Darf ich reden Komteß

Sie nickte nur ſchweigend Sprechen konnte ſie nicht Die
Kehle war ihr wie zugeſchnürt Und nun hörte ſie ſeine
Stimme Klar und feſt tönte ſie an ihr Ohr

Was ich Jhnen ſagen will durchbebt ſchon Wochen hin
durch meine Seele Heute muß es ſich klären Jch kann nicht
von Jhnen ſcheiden ohne Gewißheit zu beſitzen über eine Frage
von deren Beantwortung es abhängt ob ich glücklich oder un
glücklich werden ſoll

Er ſchwieg wieder
Ellen befand ſich wie in einem Traum Jhr Herz pochte

ſtürmiſch Fragen Was denn frageu
Und vom Glück ſprach er
Nun redete er weiter
Komteß wozu viele Worte machen und weshalb auf ge

wundenen Wegen zum Ziele gelangen Jch bin Soldat und
als ſolcher liebe ich die Kürze und das Geradeaus Auch ver
laugt mein Herz ſo begehrlich nach einer Antwort daß ich Sie
ohne alle Umſchweife frage Ellen haben Sie mich lieb

Kortſezung ſolgt

Ein Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
Kaiſer Franz Joſef Wie die Wiener Allg Korr von diplomatiſcher
Seite erfahren haben will hat Kaiſer Wilhelm an den Katſer Franz
Joſef eine Depeſche gerichtet in welcher er ſeiner großen Freude über
die Wiedergeneſung des Monarchen Ausdruck verleiht und die Hoffnung
ausſpricht in nicht ferner Zeit denſelben in voller Rüſtigkeit und
Heſundheit wiederſehen zu können Kaiſer Franz Joſef dankte dem
Deutſchen Kaiſer in herzlichen Worten für die beſondere Aufmerkſamken
und teilte mit daß er ſich auf dem Wege vollſter Geneſung befinde

Kein Prozeß Bülow Brand Wie die Lpz N aus
Berlin melden iſt es in letzter Stunde fraglich geworden ob der Prozeß
Bülow Brand am Mittwoch ſtattfinden wird Der Angeklagte hat wie
es ſcheint ſeine Nerven verloren und meldet ſich krank Wenn der
Prozeß doch ſtatifindet für den Fall daß das Krankheitsatteſt nicht ale
genügend angeſehen wird ſo iſt jedenfalls darauf rechnen daß die Ver
handlungen ſchnell beendet werden Uferloſigkeiten wie ſie im Prozeß
MoltkeHarden vorkamen werden auf jeden Fall vermieden werden

Der Parlamentswinter Die Regierung rechnet darauf daß
die Verſtändigung über die Börſenvorlage und das Vereins geſe im
Reichstag ohne große Schwierigkeiten möglich ſein wird Fürſt Bülow
hat wie es heißt aus ſeinen jüngſten Beſprechungen mit den Führern
der Blockparteien einen dahingehenden Eindruck gewonnen Die Sorge
des leitenden Staatsmannes gilt in erſter Linie dem preußiſchen Ab
geordnetenhauſe deſſen Einberufung der Enteignungs vorlage wegen
bereits für die leßte Novemberwoche in Ausſicht genommen iſt Die
Diſch Tagesztg ſchreibt der Widerſtand der Konſervativen gegen dieſe

Vorlage könne ſchon deswegen nicht aufgegeben ſein weil neuerdings be
jondere Verhandlungen mit konſervativen Führern nicht ſtattgefunden
haben Die Hauptarbeit ſteht hier alſo noch bevor und während Fürſt
Bülow die Vertretung der erwähnten beiden Vorlagen im Reichstag dem
Staatsſekretär des Jnnern wird überlaſſen können erwächſt ihm die Pflicht
die Enteignungsvorlage im Landtag perſönlich zu vertreten denn die Oſt
markenpolitik gilt ihm erklärtermaßen als die wichtigſte Angelegenheit
der inneren Politif Es darf wohl angenommen werden daß es Fürſt
Bülow der Enteignungsvorlage wegen nötigenfalls auf die Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes ankommen laſſen würde Was ſich in der bevor
ſtehenden Tagung des preußiſchen Parlaments abſpielen wird dürfte deshalb

über Preußens Grenzen hinaus lebhaftem Jntereſſe begegnen
Das Oberpräſidium von Schleswig Holſtein Der Plan

der Verlegung des Oberpräſidiums der Provinz Schleswig Holſtein
von Schleswig nach Kiel wurde auf gegeben Eine die Verlegung
vetreffende Vorlage die früher ins Auge gefaßt war wird laut Hamb
Nachr nicht an das preußiſche Abgeordnetenhaus gebracht werden Der
neue Miniſter des Innern hat ſich davon überzeugt daß es richtig iſt an
den beſtehenden Zuſtänden nichts zu ändern Für dieſe Auffaſſung wurde
auch die Zuſtimmung des Kaiſers und Königs gewonnen

Die neue Oſtmarkenvorlage zur Förderung deutſcher An
ſiedlungen wird wieder 50 Millionen Mark zum Ankauf von Domänen
und Forſtgrundſtücken fordern Jm Jahre 1902 ſind hierfür bereits
100 Mill Mk bewilligt worden Die Domänen werden nicht ſogleich
aufgeteilt bilden vielmehr für ſpäter eine Reſerve an Grund und Boden
der der Anſiedlungskommiſſion zur Verſügung geſtellt werden kann

Eine Frauendeputation beim Kultusminiſter Eine
Deputation der Veranſtalterinnen des Kongreſſes für höhere Frauen
bildung der im Oltober in Caſſel tagte trug ihre dort gefaßten Be
ſchlüſſe am Dienſtag dem Kultusminiſter Dr Holle vor Die Deputation
erklärte daß es ſich bei den Caſſeler Beſchlüſſen um eine gemeinſame
Kundgebung aller deutſchen Frauen handle und brachte zugleich die weſent
lichſten Forderungen zur Reform der Mädchenſchule noch einmal zur
Sprache Der Miniſter ſagte Berückſichtigung der vorgetragenen Wünſche
zu bat jedoch Detailfragen im Intereſſe der von der Regierung geplanten
Reform vorläufig bei Seite zu ſtellen

Der Kultusminiſter Dr Holle verſagte die Genehmigung
zur Erweiterung der Osnabrücker Niederlaſſung der katholiſchen
Schweſtern aus Thuine ebenſo zur Erweiterung der Zahl der aus
katholiſchen Schweſtern beſtehenden Lehrkräfte der privaten Töchterſchule in
Lingen

Die Getreideteuerung Für den Beginn der Reichstags
verhandlungen wird von ſozialdemokraiiſcher Seite die Einbringung einer
Interpellation wegen der Getreideteuerung angekündigt Es
iſt kein Zweifel daß aus dieſem Anlaß die Reichsregierung aufgefordert
werden wird zeitweilig d h für die Dauer der Teuerung die Getreide
zölle aufzuheben Fürſt Bülow indeſſen müßte nicht der agrariſche
Reichskanzler ſein um in dieſer Frage einen anderen Standpunkt ein
zunehmen als ihn ſoeben in der zweiten ſächſiſchen Kammer der Miniſter
Graf Hohenthal vertreten hat Rückſicht auf die Intereſſen der heimiſchen
Landwirtſchaft verbietet die Schutzwehr der Getreidezölle niederzulegen
Vielleicht eignet ſich der Kanzler auch das Argument des Grafen Hohenthal
an die Getreideteuerung ſei eine vorübergehende Erſcheinung Man
könnte dem entgegenhalten wenn wie beim Fleiſch ſo auch bei der Brot
zrucht dieſen für die Voltsernährung wichtigſten Produtten die Preis
ſteigerung nach Auffaſſung der Regierenden nicht von Dauer iſt dann er
ſcheint es doch als innerer Widerſpruch daß der Anſpruch der Staats
angeſtellten auf dauernde Erhöhung ihrer Gehälter als berechtigt anerkannt
wird Es iſt bei dem hohen Weltmarktpreis für Getreide und bei der
Neigung der Regierungen von Getreideausfuhrländern den Export zu er
ſchweren Rußland das für ſeine Notſtandsgebiete ſelbſt Getreide
kaufen muß kommt hier beſonders in Frage es iſt bei dieſer Sachlage
von der Aufhebung der Getreidezölle die erwünſchte Verbilligung der Brot
preiſe zwar vielleicht nicht zu erwarten Doch andrerſeits läßt ſich nicht
einjehen warum ein auf dieſem Wege anzuſtellender Verſuch wenigſtens
zu teilweiſer Entlaſtung der breiten Maſſen des Volles durchaus unter
bleiben ſoll Die Bäckermeiſter wehren ſich bereits in öffentlichen Er
härungen dagegen daß ſie die Schuld trügen an der Teuerung des Brotes
und der Backwaren von der die kinderreichen Familien des
Arbeiterſtandes am ſchwerſten betroffen werden Hier handelt es ſich
unbeſtreubar um allgemeine Volksintereſſen und wenn da die zeitweilige
Zurückſtellung der land wirtſchaftlichen Sonderintereſſen unvermeidlich jein
jollte ſo wird darüber der Block nicht auseinanderfallen

Die Lage in Deutſch Südweſtafrika ſo ſagte der von dort
zurückgekehrte Unterſtaatsfekretär von Lindequiſt dem Vertreter eines
Berliner Blattes iſt zwar noch nicht ganz geſichert doch glaube ich ſie
als günſtig bezeichnen zu können Jch hoffe daß das Schmerzenskind
der deutſchen Kolonialverwaltung jetzt einer guten Zukunft entgegen
geht Simon Kopper einer der Hottentottenführer der ſich auf engliſchem
Gebiete befindet iſt wohl in der Lage Unannehmlichkeiten zu bereiten je
doch bedeutet er durchaus keine Gefahr mehr für Deutſch Südweſtafrika
Für Eiſenbahnbauten in Deutſch Südweſtafrika ſollen ſchon in
dieſem Etat ziemlich bedeutende Mittel gefordert werden

Geſandtenwechſel Wie verlautet iſt der bisherige Miniſter
reſident in Havanna Geſandter Dr von Humbracht behufs ander
weiter dienſtlicher Verwendung von dem gedachten Poſten abberuſen
worden Zu ſeinem Nachfolger wurde der derzeitige deutſche Delegierte
bei der internationalen Finanzkommiſſion in Athen Legationsrat
von Eckardt ernannt Für den durch die Penſionierung des Wirklichen
Geheimen Rates Grafen Pleſſen demnächſt frei werdenden Geſandten
poſten in Stuttgart der bisherige Geſandte in Wermar Kammerherr
von Below als Nachfolger des Letzteren der derzeitige Generalkonſul in
Budapeſt Graf Botho von Wedel in Ausſicht genommen

Erſatzwahl zum preußiſchen Landtag Bei der geſtrigen
Erſatzwahl für den preußiſchen Landiag im Kreis Geeſtemünde Lehe
wurden m Geeſtemünde die nationalliberalen Wahlmänner mit einer
einzigen Ausnahme in Lehe ſämtliche nationalliberalen Wahlmänner
gewählt Die Wahl des Geheimrats Witting iſt geſichert

Gerichtliches Nachſpiel zum Breslauer Krawall Vor
der Stuttgarter Strafkammer ſtand Verhandlung an gegen den Redakteur
des ſozialdemokratiſchen Witzblaries Der wahre Jaklob Das Blatt hatte
ein Bild Das Pfingſtwunder von Breslau gebracht das aus Anlaß des
Breslauer Krawalls zeigt wie Schutzleute gegen Frauen Kinder und
Krüppel vorgehen Darüber ſtürmen Koſaken durch die Luft Der Text
ſprach davon daß ſich über die heldenhaſten Breslauer Schutzleute der
Geiſt der ruſſſſchen Koſaken ergoſſen hätte Wegen dieſes Bildes klagi
der Breslauer Polizeipräſident Das Gericht ließ die Urteile in dem
Breslauer Krawallprozeß und in dem Entſchädigungsprozeß des Arbeiters
Biewald dem eme Hand abgehauen wurde verieſen Verteidiger wie
Staatsanwalt beantragten neue Zeugenvernehmungen Der Gerichts
dof beſchloß Vertagung der Verhandſung bis zur Vernehmung der beider
ſeitigen Zeugen Zwilperſonen und Schutzleute durch das Breslauer Gexicht

Billigere Tarife nach Nordameritka Der Generaldirektor
der Hamburg Amerika Linie Balltn hatte in London mit Watſon von
der Cunard Linie eine Unterredung Jn gut unterrichteten Kreiſen ver

autet daß man ſich dahin geeinigt habe eine Konferenz abzuhyalten auf
der die Frage der Wiederherſtellang normaler atlantiſcher Tarife
beraten werden ſoll

Jtalien
Der Prozeß gegen den Exminuiſter Naſt

Jn Rom hat endlich der Prozeß gegen den früheren der Unter
ſchlagung beſchuldigten Kultusminiſter Naſt vor dem Senat als
dem höchſten Gerichtshof begonnen Der ſeit vier Jahren verſchleppte
Prozeß wird aller Vorausſicht nach wochenlang dauern Naſi und ſein
mitangeklagter Kabinettschef Lombardo beſtreiten ihre Schuld und be
zichtigen ſich gegenſeitig wo ſie nicht leugnen können Wie geſagt läuft
der Naſiſkandal ſchon ſeit vier Jahren Damals wurden die erſten Ent
hüllungen veröffentlicht Als es ihm an den Kragen gehen ſollte verſawant Naſi Trotz des Skandals hielten ſeine Wähler in Trapani auf

Sizilien treu zu ihm Sie ſind auch heute noch von ſeiner Unſchuld über
zeugt haben wiederholt gegen die Erhebung der Anklage Einſpruch erhoben
und Naſi ſtets von neuem gewählt ſo oſt auch ſeine Wahl beanſtandet
wurde Man ſagt freilich daß dieſe Treue nicht ohne Eigennutz iſt Denn
die wackeren Trapaniſten ſollen von Naſi reichlich geſpickt worden ſein
Als der würdige Herr die Luft rein vermutete wagte er die Rückkehr
Gleich einem Fürſten huldigte ihm Trapani Der Skandal ſetzte noch
einmal ſcharf ein und nach langem Hin und Her hat ſich Naſi nun vor
dem Gerichtshof des Senats zu verantworten Es werden ihm Geſamt
veruntreuungen in Höhe von faſt 11 Mill Lire zur Laſt gelegt Unter
ſtützungsfonds Kunſtgegenſtände und Vücher ſelbſt Uhren Tiſche und
Oefen ſollen verſchwunden ſein

Frankreich
Kriegs Diskuſſionen

Trotz der Sicherung des Friedens diskutieren einflußreiche franzöſiſche
Militärs öffentlich die Frage der Schlagferttgkeit der Armee und der
Beſtimmungen über die Kriegserklärung als ob ein ernſter Waffengang
bereits im Anzuge wäre Der frühere Kriegsminiſter André betont in
dieſem Zuſammenhange der Präſident der Republik könne die Mobil
machung anordnen ohne zuvor die Kammer zu befragen

Das Gelbbuch über Marokko
Paris 5 November Nachdem nunmehr im Miniſterkum die

Antworten der Regierungen vorktegen denen die ſie intereſſierenden
Dokumente über die Marokkoangelegenheit mitgeteiit worden waren
wird das Gelbbuch über Marokko am Donnerstag im Parlament verteilt
werden

Die Todesſtrafe
Der Petit Pariſien hat ein Enquete über die Frage veranſialtet ob

die Aufrechterhaliung der Todesſtrafe in Frankreich erwünſcht ſei
Auf dieſe Frage ſind 1412347 Antworten eingelaufen von denen ſich für
die Beibehaltung der Todesſtrafe 1083 655 ausſprachen Aus dieſem
Reſultat erſieht man daß die Volkéſtimmung für die Beibehaltung
der Todesſtrafe iſt

Amerika
Taft kommt nicht nach Enropa

New York 5 November Ein Telegramm aus Mankla beſtätigt
daß der Kriegsſekrätär Taft ſeine Abſicht nach Europa zu reiſen auf
gegeben hat er kehrt direkt nach der Pazifiſchen Küſte zurück

Morgan als Retter
Die Geldkriſis in Amerika hat ſich der Stahlkönig Morgan zu nutze

gemacht Er hat von ſeinen vielen Millionen zwei großen Ringgeſellſchaften
einige geopfert ſo daß dieſe ihre Zahlungen wiederaufnehmen konnten
Moigan hat ſich dazür die Kontrolle über ſeine ärgſte Konkurrentin
Tenneſſee Coal Jron and Railroad Company geſichert Man mag
über das Geſchäft ſelbſt denken wie man will ein Dienſt iſt es immerhin
den Morgan ſeinem Vaterlande leiſtet Mit der Mill onenopferung allein
iſt es allerdings nicht geſchehen Die Hauptſache iſt daß ſich das Publikum
wieder beruhigt neues Vertrauen faßt und mit der Zurückforderung
ſeines Geldes aufhört Die Bank von Frankreich hat ſich zur Hergabe
von 60 Millionen Mark zur Stärkung der Lage der Bank von England
und des amerikaniſchen Geldmarktes bereit erklärt

Urugnay und Argentinien
Montevideo 5 November Die Beziehungen zwiſchen Uruguay

und Argentinien haben ſich dadurch gelockert daß letzteres einen
Auſpruch ignorierte der der Verletzung der Flußoberherrſchaft Uruguays
entſprungen war Angeblich werden die Anſprüche Uruguays von Braſilien
unterſtürzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quekkenangabe geſtattet

Halle a 6 November
Stadtverordnetenwahlen An dem geſtrigen zweiten Wahltage

der 3 Abteilung war die Wahibeteiligung etwas reger als am vorher
gegangenen Tage Jn der Altſtadt erfüllten 3722 ſtimmberechtigte Ge
meindewähler ihre Bürgerpflicht Die vereinigten bürgerlichen Parteien
wetzten die Scharte des erſten n nicht nur aus ſondern über
holten die Sozialdemokraten auch um 249 Stimmen Das Ergebnis der
erſten beiden Tage iſt

Bürgerl Soz
Turnhalle Oleariusſtraße 182 195Kaiſer Wilhelmshalle 4401 247Schultheiß Merſeburger Straße 459 586
Turnyalle Torſtraße 604 851Taubenſtraße 538 618a Sophienſtraße 280 129Frieſen ſtraße 1193 194Schiller ſtraße 569 230Hermannſtraße 333 260Jn den Vororten erhielt der bürgerliche Kandidat 344 der Sozialdemokrat

1250 Stimmen Jn einer geſtern abend abgehaltenen gut beſuchten
Verſammlung der II Abteilung wurde beſchloſſen für die Wiederwahl der
ausſcheidenden Stadtverordneten Profeſſor Dr Bangert Juſtizral
Dr Lembſer Dr med Herzau Konditor Pfautſch und Sekretän
Bruſt einzutreten Neu aufgeſtellt wurden die Herren Stärkefabrikan
Lindner und Mauermeiſter Reichardt Falls was nicht anzunehmen
iſt die Kandidaten der bürgerlichen Parteien in der III Abteilung unter
liegen ſollten werden nach Beſchluß der Verſammlung die Herren Doehler
und Gygas an Stelle der Herren Dr Bangert und Brnſt in die II Ab
teilung übernommen Ein Vertreter des Jnnungsausſchuſſes erklärte
daß die Kandidatur des Herrn Grecke zugunſten des Herrn Reichardi
zurückgezogen werde

Ernenuung Der Abteilungsvorſteher am Chemiſchen Inſtitut der
Univerſität Halle Wittenberg Dr Heinrich Schulze iſt zum außerordent
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät ernannt worden

Prüfungen an den Präparandenanſtalten und Semingren
der Provinz Sachſen im Jahre 1908 Vom Königl Provinzial
Schulkollegium ſind die Termine für die Abhaltung der Prüfungen an den
Präparandenanſtalten und Seminaren im Jahre 1908 wie ſolgt feſtgeſetzt1 Aufnahmeprüfungen Präparandenanſtalten in Quedlinburg Vier

jingen und Sömmerda ſowie an ſämtlichen SeminarPräparandenanſtalten
mit Oſterkurjus 21 Februar in Wandersleben und Heiligenſtadt kathol
jowie an ſämtlichen Seminar Präparandenanſtalten mit Michaeliskurſus
10 September Lehrerſeminar in Genthin 30 Januar Barby 6 Februar
Halberſtadt 12 März Neuhaldensieben 26 März und Oſterburg 12 Auguſt
Delitzſch 15 Januar Weißenfels 12 Februar Merſeburg 15 Febiuar
Eisleben 3 März Naumburg 26 März und Elſterwerda I6 September
Mühlhauſen 25 Januar Heiligenſtadt kathol 25 Auguſt und Erfurt
25 September 2 Entlaſſungsprüfungen Präparandenanſtalt in
Weferlingen 26 Februar Sömmerda 4 März Quedlinburg 7 März
Heiligenſtadt 19 Auguſt und Wandersleben 23 September Lehrerſeminar
in Genthin 24 Januar Barby 30 Januar Hailberſtadt 6 März und
Oſterburg 6 Auguſt Delitzſch 9 Januar Weißenfels 6 Februar Merſe
purg 13 Februar Eisleben 26 Februar und Elſterwerda 10 September
Mühlhaufen 16 Januar Hetligenſtadt 13 Auguſt und Erfurt 16 September
Lehrerinnenſeminar in Halle a S 20 Februar Magdeburg 25 März
Gnadau 10 Juni und Droyßig 2 Jult 3 Zweite LehrerprüfungenLeyrerſeminar in Barby 23 Mai Genthin I Juni lberſtadt 29 d

und Oſterburg 9 November Eisleben 11 Mai enfels 18 Mai
Delitz ich 22 Juni und Elſterwerda 23 November Mühihauſen 15 Juni

anaegehengnErfurt 30 November und Heiligenſtadt 9 Dezember Die
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Nr 202 Vonnervrug Wenerut Anzerger ſur Hanne und ven Gagrrrers 7 Novelnber Delke 5Tage bezeichnen jedesmal den Vegnn der ſchriſmichen Prüfung an die ſisdie mündliche anſchueßt 3 ſchriftlichen Prüfung an die ſi

Geheimer Konſiſtorialrat D Goebel Geſlern iſt im Alter
von 67 Jahren der Erſte Prediger an der Domkirche und Superintendent
der reformierten Diözeſe Halle Magdeburg Geheimer Konſiſtorialrat
D Gerhard Goebel verſtorben Der Verſtorbene wirlte ſeit 1883 in
der hieſigen Domgemeinde und entfaltete als Prediger wie als Seelſorger
eine treue und ſegensreiche Tätigkeit Er nahm an allen kirchlichreligiöſen
Bewegungen lebhaften Anteil und ſtellte ſeine hervorragenden Gaben und
nie verſagende Arbeitskraft immer gern in den Dienſt der chriſtlichen
Nächſtenliebe So hat er in aller Stille namentlich für die Sache des
Vaterländiſchen Frauenvereins und beſonders auch für die hieſige Kinder
heil und Pflegeſtätte redlich geſchafft Er war auch Mitbegründer und
längere Jahre zweiter Vorſitzender des Evangeliſchen Bundes

Der Zyklus populär wiſſenſchaftlicher Vorträge im Ge
meindehauſe zu St Georgen der nunmehr in das 8 Jahr ſeines
Beſtehens tritt und ſich alljährlich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen
batte beginnt am Donnerstag den 7 November abends 8 Uhr Herr
Oberprediger Greiner St Morttz wird über Ahasverus ſprechen
Kartenverkauf ſowohl für den ganzen Zyklus als auch für einzelne Vor
träge beim Kaſtellan des Gemeindehauſes

Photographiſche Geſellſchaft Dienstag den 12 November
abends 8 Uhr findet im oberen Saale des Reichshoſes eine Sitzung
ſtatt Die Tagesordnung lautet 1 Geſchäftliches 2 Herr Elektro
Jngenſeur Joh Rautenkrantz Elementarkurs der Photographie Teil I

tie photographiſchen Apparate und Objektive 3 Derſelbe Das Goerz
DoppelAnaſtigmat Hypergon Ein Spezialobjektiv für Weitwinkel
aufnahmen von Jnterieurs Architekturen Landſchaften PanoramaAuf
nahmen uſw 4 Projektion Herr A Peckmann Bilder aus dem
Suldental und Venedig 5 Kleine Mitteilungen aus der Praxis Es
wird gebeten Diapoſitive mitzubringen

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Morgen Donners
tag den 7 November abends Uhr findet der zweite Vortrag des
Kurſus II Herr Privatdozent Dr Abert über Studenten und
Geſellſchaftslieder der I Hälfte des 18 Jahrhunderts Neuer Auſſchwung
Das Singſpiel im Hörſaal Nr 18 des Seminargebäudes der Univerſität
ſtatt Eintrittskarten für die ganzen Reihen in den bekannten Vorverkaufs
ſtellen Einzeltarten an der Abendkaſſe

Volksbildungsverein Auf den heute abend in den Thalia
Feſtſälen pünktlich 8 Uhr ſtattfindenden Lichtbildervortrag über

Wilhelm Buſch wird nochmals hingewieſen Frühzeitiges Erſcheinen ſehr
ratſam Kaſſenöffnung 7 Uhr Zur ſchnelleren Abfertigung des Publi
kums wird Beachtung der KaſſenAushängeſchilder dringend empfohlen
Bisher nicht eingelöſte ſowie neu auszuſtellende Mitgliedskarten werden an
beſonderer Kaſſenſtelle verabfolgt

Verein ehemaliger Ulanen Halle a S und Umgegend
Jn der letzten Monatsverſammiung wurde mitgeteilt daß drei Reſerve
offiziere ihre Anmeldung zum Verein angezeigt haben Hierauf wurde
über das Reſultat der Herbſt Vertreterverſammiung des Kriegerverbandes
des Saal und Stadtkreiſes Halle Bericht erſtattet und ſodann beſchloſſen
zu den Stiſtungsfeſten der Brudervereine Leipzig und Magdeburg am
9 und 10 November je eine Deputation zu entienden

Aus der Bildermappe des General Anzeiger In unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtellt J und 2 Von der Erdbeben Kataſtrophe in Calabrien 3 der
erſte weibliche Automobildroſchkenkutſcher in Berlin 4 Schoß Windſor in
dem der Kaiſer während des Aufenthaltes in London Wohnung nehmen
wird 5 zum Beſuch der Spaniſchen Königsfamihe in London 6 das erſte
Diabolo Turnier in Berlin

Totgefahren Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Bernburgerſtraße 25a der 6 jährige Sohn des Handelsmanns
Auguſt Schneider Galgenberg 2 von einem im Trabe in der Richtung
von der Geiſt nach der Reilſtraße fahrenden zweiſpännigen leeren von
dem Geſchirrführer Guſtav Thielemann Gr Wallſtraße 4 geführten
Laſtwagen überfahren und ſofort getötet Beide rechte Räder waren über
den kleinen Körper gegangen und hatten ſchwere Schädelverletzungen ver
urſacht ſodaß das Blut ſofort aus den Ohren trat Der Knabe hatte
mit ſeinem 10 jährigen Bruder einige Pakete auf einem kleinen Handwagen
nach der Poſt fahren wollen Wie der einige Schritte vorausgegangene
Vater behauptet iſt der Geſchirrführer unverantwortlich ſchnell gefahren
Die Leiche wurde von einem Mitgliede der freiwilligen Sanitätskolonne
ſofort nach dem Polizei Gebäude Kloſterſtraße getragen und von dort nach
dem pathalogiſchen Jnſtitut übergeführt

Zuſammenſtoſt Geſtern mittag gegen 12 Uhr ſtießen in der
Merſeburgerſtraße vor dem Grundſtück 44 zwei Motorwagen der Fernbahn
Halle Merſeburg und der Stadtbahn Halle zuſammen ſodaß eine Be
triebsſtörung von etwa 10 Minuten eintrat Der Wagen der Stadtbahn
wurde leicht beſchädigt Perſonen ſind nicht wo

Sterbefälle Jm Monat September verſtarben an angeborener
Lebensſchwäche und Bildungsfehler 11 Perſonen Altersſchwäche über 60

Jahre 7 Kindbettfieber 2 anderen Folgen der Geburt c 3 Scharlach 1
Maſern und Röteln Diphtherie und Krupp 8 Keuchhuſten 4
Unterleibs Typhus üÜbertragbaren Tierkrankheiten Roſe anderen
Wundinfektionstrankheiten Tuberkuloſe der Lungen 20 Tuberkuloſe
anderer Organe 4 akuter allgemeiner Miliartuberkuloſe 1 Lungen
entzündung 10 Jnfluenza anderen übertragbaren Krankheiten 3
Krankheiten der Amüngsorgane 10 Krankheiten der Kreislauforgane 21
Gehirnſchlag 10 anderen Krankheiten des Nervenſyſtems auch Krämpfe 17
Magen und Darmkatarrh und Brechdurchſall 72 anderen Krankheiten der
Verdauungsorgane 14 Krankheiten der Harn und Geſchlechtsorgane 4
Krebs 20 anderen Neubildungen 6 Selbſtmord 12 Mord und Totſchlag
ſowie Hinrichtung Verunglückung und andere gewaktſame Ein
wirküngen 10 anderen benannten Todesurſachen 9 Todesurſache nicht
angegeben zuſammen 280 Perſonen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Keſſelerploſton auf dem vchnulſchiff Blücher

Flensburg 6 November Wolff s Bureau Heute
vormittag nach 9 Uhr iſt auf dem bei Muerwik liegenden
Schulſchiffe Blücher der Dampfkeffel explodiert
Bisher ſind 8 Tote aufgefunden Die Zahl der Ver
wundeten beträgt bis jetzt 22 Sämmtliche verfügbaren
Aerzte Flensburgs ſind auf die Unglücksſtätte geeilt

Berlin 6 November Meldung der V Bei Robl der
trotz ſeines kürzlichen Sturzes in Dresden am Sonntag das 60 Kilometer
Rennen in Steglitz zu gewinnen vermochte haben ſich nachträglich ſo ſtarke
Schmerzen in dem damals verletzten Arm eingeſtellt daß er ſich zum
Arzt begeben mußte Dieſer ſtellte Knochen ſplitterung feſt

Eſſen 6 November Meldung des B Eine Menge
Bergarbeiterverſammlungen wurden in den letzten Tagen von allen

Verbänden im ganzen Ruhrrevier abgehalten Jn ſämtlichen dieſer Ver
ſammlungen wurde die bereits gemeldete Reſolution zur Knapp
ſchaftsfrage angenommen Weiter faßte man eine Entſchiteßung zur
Lohnſrage worin der Vorwurf zurückgewieſen wird daß die Kohlen
teuerung allein durch die angeblich hohen Bergarbeiterlöhne verurſacht
worden wäre

Efſen 6 November Meldung des B Jn Friemersheim
bei Eſſen wurden geſtern die Gebrüder Quaſt von dem Arbeiter Radecky
überfallen Einer von ihnen wurde ſofort durch einen Meſſerſtich ge
tötet der andere ſchwer verletzt Der Mörder iſt verhaftet worden

Dülken 6 November Wolff s Bur Heute früh 6,15 Uhr
fuhr der von Brinken kommende Zug infolge falſcher Weichenſtellung
und ſchiüpfriger Schienen in das Stationsgebäude 3 Perſonen
wagen ſind vollſtändig zertrümmert 8 Perſonen ſind verletzt
darunter 3 lebensgefährlich

Köln 6 November Meldung des B Geſtern abend
überfiel eine Rotte von 15 jungen Burſchen einen Streckenwärter
ſo daß dieſer flüchten und ſich in das Stationswärterhaus einſchließen
mußte Jnſolgedeſſen trat auf dem Kölner Südbahnhof eine Betriebs
ſtörung ein Auf telegraphiſchem Wege wurde vom Kölner Eifeltor
bahnhof eine Maſchine mit einer Anzahl Bahnarbeitern und Schutzleuten

requiriert die den ſchwerverleßten Wärter aus ſeiner Lage befreiten und
zwei Haupträdelsführer verhafteten

Bonn 6 November Meldung des B Geheimrai
Elſter aus dem Kultusmintſterium iſt heute zur weiteren Klarſtellung des
Falles Schroers hier eingetroffen

München 6 November Meldung des B A Fürſt
Albert von Monaco wird am 12 d M im Münchener Odeonſaal
zugunſten des Baufonds für das Pettenkoferhaus einen öffentlichen
Vortrag über die Erforſchung der Tiefſee halten

Wien 6 November Wolff s Bur Der Ausſchuß des Ralmund
theaters hat das Entlaſſungsgeſuch des Direktors Lautenburg an
genommen Dieſer hat die Direktionsgeſchäſte ſofort niedergelegt

Paris 6 November Wolſf s Bux Admiral Phinbert teſegraphiert
daß die Ruhe völlig geſichert ſei beſonders in Mogador und Maſagan
Gelderpreſſungen und Ernennung von Beamten durch Muley Hafid und
ſeine Vertreter hätten einen Teil der Bevölkerung ſehr unzufrieden gemacht

Die Uled Feredi ſeien jetzt Gegner Muley Hafids Jnſolge dieſer Sach
lage wird die franzöſiſche Regierung einige der in den maroktaniſchen
Gewäſſern befindlichen Kriegsſchiffe nach Frankreich zurückbeordern

Rochefort 6 November Wolff s Bur Der Dampfer
Legoute iſt geſcheitert Der Kapitän und 6 Mann welche ſich

in einem Boote retten wollten ertranken
Brüſſel 6 November Meldung des B König

Leopold von Belgien der am Montag abend im Automobil von
Parts wieder in Brüſſel angekommen iſt iſt von ſeiner Gichtaffektion
noch nicht geheilt und bewegt ſich nur mühſam am Stocke vorwärts Der

König hat eine Kur bei dem Arzt Sauvel aus Paris begonnen
Madrid 6 November Wolff s Bur Jn der Kammer erklärte

der Miniſter des Aeußern auf eine Anfrage die der Spaniſch
Afrikaniſchen Geſellſchaft bewilligte Unterſtützung von 500000

Peſetas begünſtige zwar für die Zukunft das Entſtehen eines Monopols
aber er nehme die Mitarbeit der Geſellſchaft an die den Bau ſpaniſcher
Häfen in Afrika fördern werde den die Regierung nicht allein über
nehmen könne Die Unterkommiſſion des Budgetausſchuſſes beantragte
eine Aenderung des Budgets die auf die Schaffung von Handels
agenturen in Newyork Argentinien Bolivia und Jolohama hinztielt

Petersburg 5 November Wolff s Bur Die Vertreter der
ruſſiſchen Verſicherungsgeſellſchaften haben in einer Zuſammen
kunſt beſchloſſen bei der Regierung zu beantragen daß Maßregeln getroffen

würden um die Tätigkeit der in Rußland nichtkonzeſſionierten aus
ländiſchen Verſticherungsgeſellſchaften einzuſchränken

London 6 November Meldung des B Die Cunard
Linie macht bekannt daß die Mauritania auf ihrer Verſuchsfahrt
das Schweſterſchiff Luſitania geſchlagen habe Jn einer Entfernung
von 300 Meilen von Carenwele Point bis Andfſend fuhr ſie mit
271 Knoten Geſchwindigkeit Damit würde ſie die Luſitania um
etwa zwei Knoten übertroffen haben

Newyork 6 November Meldung des B Aus Flagſtaff
in Arizona wird berichtet daß der bekannte Marsforſcher Prof Slippers
von einer Reiſe zu den Anden wo er neue Studien unternahm an das
Lowell Obſervatorium zurückgekehrt iſt Er erklärte feine Beobachtungen

beſtätigten die Theorie Lowells daß auf dem Mars intelligente
Weſen leben Die Photographien die Slippers mitbrachte zeigen viele
bisher noch unbekannt geweſene Doppelkanäle auf dem Mars mit
Hilfe dieſer Photographien hofft man dem Problem bedeutend näher zu
kommen

Newyork 6 November Wolff s Bur Schatzamtsſekretär
Cortelyou iſt wieder in Newyork Er hatte eine Beſprechung mit
Morgan und anderen bedeutenden Finanzleuten die ihm ſagten daß ſich
die Lage in Newyork infolge der Entwicklung in den letzten 24 Stunden
raſch beſſere

ch JS C 7 Z,Z ,Z T T T TDas liebe Weihnachtsfeſt rückt immer näher heran und
ſchon manch ein Familienvater wird ſich Kopfſchmerzen gemacht haben was
er ſür ſeine Familienangehörigen in dieſem Jahre als Geſchenk wählt um
jedem eine wirkliche Freude zu bereiten Die Auswahl iſt groß die
Wahl iſt ſchwer Wir möchten unſere Leſer heute auf eine leiſtungsfähige
Firma aufmerkſam machen welche einen ſehr reichhaltigen Weihnachtskatalog
über Geſchenkartikel aller Art an jedermann gratis und franko ver
ſendet Dies ſind die Deutſchen Waffen und Fahrradfabriken
Kreienſen Harz Uns liegt ein Katalog dieſer Firma über Chriſtbaum
ſchmuck Uhren und Schmuckſachen aller Art für Herren Damen und
Kinder von den einſachſten bis zu den feinſten echt goldenen Muſtern
Stahlwaren wie Scheren Taſchenmeſſer Tafelbeſtecks Raſiermeſſer
Raſierapparake uſw feine Lederwaren wie Portemonnaies Zigarren und
Zigarreitenetuts Damentaſchen Photographie und An chtskartenalbums
Reiſeutenſilien Muſikapparate und Automaten in beſonders reicher Aus
wahl mechaniſche und optiſche Spielwaren Haus und Küchengeräte
Haushaltungsmaſchinen Nähmaſchinen uſw uſw vor und können wir
jedermann empfehlen ſich dieſen Katalog kommen zu laſſen
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7 ſpeſen ausgeſchloſſen Pfund 10 ſg niverKnopflocqger n t Maſch ertigt ſoldener Hirseh J z f Lehrer der Tanzkunſt Mitglied Kocehbirnen Prd 5 Pfg empf F Rocco E Rocoo Tanzleurer
an Woeinstock Lage ö Leipzigerſtraße 63 Ugo Ia gl d Bundes deutſcher Tanzlehrer Engler Georgſtr 15 H p Blumenthalstrasso u Kartür tenstrassso 8
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